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Friedhofkapelle
wieder restauriert

Die alte Friedhofkapelle, oder wie sie
auch genannt wird, das Seelenstöckl,
diente früher als Gebetsort und für die
Aufbewahrung der aus den Gräbern
entnommenen Gebeine. In alten Zei-
ten, als man die Friedhöfe noch klein
gehalten hat, mussten die Gräber öfters
schon nach kurzer Zeit wieder verwen-
det werden. So kam es immer wieder
vor, dass beim Aushub alte Gebeine
aufgefunden wurden. Diese wurden
dann gesammelt und auf größeren
Friedhöfen in so genannten Karnern

oder bei kleineren Gottesackern eben
in Seelenstöckeln aufbewahrt. Alte Ein-
wohner von Hochfilzen können sich
noch erinnern, dass unter der Altarplat-
te ein Hohlraum war, in dem Gebeine
aus Gräbern lagen. Dies ist heute nicht
mehr so, aber trotzdem war es an der

Liebe Pfarrgemeinde!
Grüß Gott!

In diesen letzten Adventtagen geht es
schnell auf Weihnachten zu. Für viele ist
Weihnachten ein Familienfest. Aber
auch in tieferem Sinn ist Weihnachten
ein Fest der Familie, nämlich der
Menschheitsfamilie. Das Weihnachtse-
vangelium aus Lukas 2,1-20 verkündet
uns die einzigartige Frohbotschaft: In
diesem Kind in der Krippe, behütet von
Maria und Josef, umsorgt von den Hir-
ten und den Weisen aus dem Osten, ist
Gott Menschenkind, einer von uns ge-
worden. Damit erreicht die Selbstoffen-
barung Gottes im Namen Jahwe „Ich
bin für euch da“ seinen Höhepunkt. Die
Menschen erleben Emmanuel, Gott ist
mit uns. Gott ist nicht nur über uns, son-
dern auch mit uns in Jesus Christus.
Gott ist Mensch geworden, um jeden
Menschen, auch den Geringsten, als
einmaligen Wert zu würdigen.
Gott nimmt an unserer sterblichen Men-
schennatur teil, um uns sterblichen
Menschen Anteil zu geben an seinem
ewigen Leben. So heißt es in der festlich
gesungenen Weihnachtspräfation der
Christmette. All das kann uns im Neuen
Jahr 2005 unser Vertrauen auf Gott
stärken, es will uns anspornen zum Ein-
satz für Nächstenliebe, für Gerechtig-
keit und Frieden. Und schließlich will
uns das auch daran erinnern: Dieses
schöne Fest und diese einmalige Bot-
schaft von Weihnachten und vieles an-
dere Gute wie die Heilige Schrift, die
Gebote Gottes, das vielseitige Wirken
der Caritas, den hoffnungsvollen Trost
bei Begräbnissen und die Friedens-
bemühungen des Papstes verdanken wir
der Kirche. Gerade jetzt ist die Kirche
daran, konsequent den Weg der Reini-
gung und Erneuerung zu gehen.
Deswegen ermutige ich als Pfarrer jene,
die der Kirche den Rücken gekehrt
haben, wieder in die Kirche einzutreten
und vor allem mit der Kirche und mit
der Pfarrgemeinde zu leben. Mit dem
Kirchenbeitrag von 1,1% des Jahresein-
kommens werden auch viele caritative
und kulturelle Initiativen unterstützt und
werden durch Renovierungen Ortsbild-
verschönerungen und umweltfreundli-
che Arbeitsbeschaffungen ermöglicht.
In der Hoffnung, 2005 ein deutliches
Stück glaubwürdiger Kirche und leben-
diger Pfarrgemeinde erfahren zu kön-
nen, grüße ich Euch alle herzlich und
wünsche Euch allen ein gnadenreiches,
besinnliches Weihnachtsfest und ein ge-
segnetes, möglichst gesundes Neues Jahr.

Pfarrer 
Franz Hirn

AUS DER PFARRE Zeit, unser altes Seelenstöckl, das schon
schadhaft war, zu renovieren. In einer
echten Gemeinschaftsarbeit ist dies
auch gut gelungen. Der vom Denkmal-
amt vorgegebene Maßnahmenplan
wurde schrittweise umgesetzt. Die Ge-
meinde übernahm die Arbeiten zur Tro-
ckenlegung des Gemäuers. Anschlie-
ßend wurde das Dach erneuert, wobei
die Landjugend und etliche Männer
durch freiwillige Arbeitsleistungen
mithalfen und so die Kosten des Zim-
mermanns niedriger gehalten werden
konnten. Die schon stark beschädigte
Wandmalerei wurde durch den Restau-
rator Jünger aus Jochberg wieder in-
stand gesetzt. Dieser hat auch den
Maler bei seinen Arbeiten angeleitet.
Schließlich wurden die alten Türen für
die Winterszeit wieder repariert und

neu montiert. Somit
steht das Seelen-
stöckl wieder in
seiner alten Schön-
heit auf unserem
Friedhof  und  er-
innert mit dem
Thema seines Ge-
mäldes an die Er-
rettung  von  den 
Gefahren der apo-
kalyptischen Reiter. 
Die Renovierung
konnte noch vor
dem Winter abge-
schlossen werden.
Aber was am
schönsten ist, sie
konnte dank der
Spendenfreudigkeit
unserer Bewohner
auch schon bezahlt
werden. Mit der
Spende der Katho-
lischen Frauenbe-
wegung Hochfilzen
aus dem Ertrag des
Weihnachtsbazars
konnte  die  letzte
offene Rechnung
beglichen werden.
Ein ganz herzlicher

Dank gebührt somit allen Spendern
und Helfern, der KFB, der Landjugend
und allen Einzelpersonen die mitgehol-
fen haben, dieses Kleindenkmal in un-
serer Gemeinde wieder zu erneuern
und so in seiner Schönheit auch für die
Zukunft zu sichern.

Das restaurierte Seelenstöckl von Hochfilzen



SEITE  22 DEZEMBER 2004

Er gehört zum Advent wie der Christ-
baum zum Heiligen Abend. Die Farbe
der Kerzen ist Geschmackssache, das
Material, aus dem er gemacht ist, vari-
iert. Und obwohl er auch mit der Mode
geht, ist er in seiner traditionellen
Form nach wie vor beliebt: Die Rede
ist vom Adventkranz, der während
der Adventzeit in unserem Kul-
turkreis vermutlich in keinem
Haus fehlt, in dem Christen
leben. Kaum zu glauben,
dass dieser Brauch verhält-
nismäßig jung ist. 
„Erfunden“ wurde er vom
deutschen, evangelischen Theo-
logen Johann Hinrich Wichern
(1808 – 1881). Wichern war der Be-
gründer des Rauhen Hauses in Ham-
burg, einer Erziehungsanstalt für sozi-
al benachteiligte Kinder. In diesem
Zusammenhang schreibt er in seinen
Tagebüchern, dass er am ersten Ad-
ventsonntag 1838 für eine Andacht im
Gebetssaal bunte Wachskerzen kranz-
förmig aufgestellt habe. Die Priester
und die Kinder nahmen gemeinsam an
dieser Andacht teil, bei der Geschich-
ten über den Advent und Weihnachten
erzählt und Lieder gesungen wurden.

So ward der Herr Jesus geboren
Im Stall bei der kalten Nacht.
Die Armen, die haben gefroren,
Den Reichen war´s warm gemacht.

Sein Vater ist Schreiner gewesen,
Die Mutter war eine Magd.
Sie haben kein Geld nicht besessen,
Sie haben sich wohl geplagt.

Kein Wirt hat ins Haus sie genommen;
Sie waren von Herzen froh,
Dass sie noch in Stall sind gekommen.
Sie legten das Kind auf Stroh.

Im Gegensatz zu unserer heutigen
Form des Adventkranzes bestand er ur-
sprünglich aus 24 Kerzen, jeden Tag
wurde eine weitere Kerze angezündet, 

wobei die Kerzen für die Sonntage
groß, jene für die Wochentage klein
waren. Die Kerzen standen auf einem
großen Reifen aus Holz, der an einem
Kronleuchter hing. 1851 schmückten
die Buben des Rauhen Hauses den Rei-
fen zusätzlich mit Tannenzweigen – als
Zeichen für das Leben.
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts verbreitete sich dieser Brauch

Der Adventkranz – ein junger Brauch
von den protestantischen Ländern
Norddeutschlands aus in alle Richtun-
gen, vor allem öffentliche und gem-
einnützige Institutionen waren die er-
sten, die diesen Brauch übernahmen.
1925 hing zum ersten Mal ein Advent-

kranz mit vier Kerzen in einer ka-
tholischen Kirche (Köln), seit

1930 findet man ihn in dieser
Form auch in München. Ab
1935 wurden in der Kir-
che allmählich Advent-
kränze für zu Hause ge-
weiht.

Im Alpenraum wurde der
Adventkranz erst nach dem

Zweiten Weltkrieg bekannt, zu-
erst im urbanen, dann langsam im

ländlichen Raum.
Laut einer Beschreibung der Fakultät
für europäische Ethnologie der Uni In-
nsbruck sei der Adventkranz in den
sechziger Jahren in St. Johann in Tirol
und Brandenberg nur sporadisch ver-
breitet gewesen. In Serfaus habe es ihn
zwar in der Kirche gegeben, nicht je-
doch in den Häusern. Kaum zu glau-
ben, wenn man bedenkt, dass er für uns
selbstverständlich geworden ist.
kfk

Die Engel, die haben gesungen,
Dass wohl ein Wunder geschehn.
Da kamen die Hirten gesprungen
Und haben es angesehn.

Die Hirten, die will es erbarmen,
Wie elend das Kindlein sei.
Es ist eine G´schicht für die Armen,
Kein Reicher war nicht dabei.

Ludwig Thoma (1867 – 1921,
Oberammergau, München, Rottach); 
ausgesucht von kfk

Gedicht: Heilige Nacht
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Biathlon WM 2005 –
Freie Betten?

Die Biathlon WM 2005 steht ins
Haus – vom 4. bis 13. März 2005
wird diese in Hochfilzen / Pillersee-
Tal stattfinden.
Damit Ihr Betrieb für diesen Termin
frühzeitig gebucht werden kann, bit-
ten wir Sie, folgendes zu beachten:

➨ Bitte teilen Sie uns Ihre Freimeldun-
gen rechtzeitig mit – nur so können wir
eingehende Anfragen zur Zufriedenheit
aller (Gäste wie Vermieter) beantwor-
ten. Wer keine Freimeldungen abgibt,
kann auch nicht als frei aufscheinen –
weder für uns im Tourismusverband
noch für die Gäste, die sich auf unserer
Homepage ein Quartier suchen möch-
ten. (Dies gilt für natürlich nicht nur
für den Zeitraum der Biathlon WM!)

➨ Weiters wäre es wichtig, Buchungen
auch für kürzere Zeiträume zu akzep-
tieren, denn wer nur wochenweise
buchbar ist, wird für Kurzaufenthalte
(ab 3 Nächten) nicht gefunden. Wer
damit rechnet, noch kurzfristig zu Bu-
chung zu kommen, kann dann unter
Umständen mit leeren Betten dastehen,
wenn es keine Biathlon-Karten mehr
gibt. Denn die Zuschauer für die Biath-
lon-WM buchen nur, solange es noch
Karten gibt. Sollten im Jänner die Kar-
ten ausverkauft sein, werden auch
kurzfristige Buchungen nicht mehr zu-
stande kommen.

➨ In den Nachbargemeinden (Leo-
gang, St. Johann. ...) werden die Unter-
künfte auch für Kurzaufenthalte ver-
mietet, daher haben schon einige Gäste
diese Gemeinden dem PillerseeTal vor-
gezogen und dort gebucht. 

Sollten hierzu noch Fragen auftauchen,
melden Sie sich bitte im Tourismus-
büro Ihres Ortes. Wir stehen Ihnen
gerne für weitere Auskünfte und Tipps
zur Verfügung.

TOURISMUS Kindergarten

In diesem Jahr gab es ein kleines Ju-
biläum.
Zum 10. Mal hat das Bundesheer
Hochfilzen gemeinsam mit den Kin-
dergartenleiterinnen von Fieberbrunn
und  Hochfilzen  –  Ingrid  Fleckl  und
Ursula Maier – eine Nikolausfeier für
Kindergartenkinder aus Fieberbrunn
und Hochfilzen organisiert.
Traditionsgemäß ist der Nikolaus mit
dem Schlitten angereist – dafür hat das
Bundesheer eigens eine Schneefahr-
bahn präpariert.
Traditionell wie die Anreise mit dem
Schlitten ist auch der Nikolaus selbst.
Bereits zum 10. Mal spielt der pensio-
nierte Vizeleutnant, Herr Franz Kirch-
schner, diese Rolle sehr eindrucksvoll.
Dafür wollen ihm die Kindergarten-

pädagoginnen mit den Kindern herz-
lich danken.
Auch das Lagerfeuer, der warme Tee
und die musikalische Untermalung
durften nicht fehlen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die
bei dieser Feier mitgeholfen haben –
besonders an Herrn Oberst Fritz Bieler
und Herrn Vizeleutnant Georg Mess-
ner.

Bericht Kindergarten

Verleihung des 

Loipengütesiegels

an Hochfilzen

durch Frau 

Landesrat Hosp

und Übernahme

durch Loipen-

referent 

Sebastian Trixl.
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Mit 5 Veranstaltungen im Frühjahr 2004 endete das 10-
Jahr Jubiläum von KULTUR 1000.
Andy Lee Lang & The Spirit, Irish Steirisch, die Hans
Theessink Band, Okemah und Art of
Brass Vienna waren die klingenden
Namen dieses 2. Teils der Jubiläums-
veranstaltungen. Gemeinsam mit
dem Pfarrgemeinderat veranstaltete
der Kulturverein im Juni das Konzert
des Vokalensembles Voskresenje aus
St. Petersburg in der Pfarrkirche. 
Aus 4 Veranstaltungen bestand der
11. KULTURHERBST: Konzert der
QUERSCHLÄGER aus dem Lun-
gau, Konzert von KATIE KERN &
Michael PEWNY Trio (Al Cook
musste kurzfristigst absagen),
KURZFILMABEND gestaltet von
Manfred Aigner und dem schon tradi-
tionellen Märchen – heuer „HÄN-
SEL UND GRETEL“ aufgeführt vom
Tiroler Volkstheater Kufstein (veran-
staltet gemeinsam mit den KINDER-
FREUNDEN). Trotz des abwechs-
lungsreichen Programms zu äußerst
günstigen Eintrittspreisen und vielen neuen Künstlern in
Hochfilzen sind leider die Zuschauerzahlen , besonders
auch der Veranstaltungsbesuch der Hochfilzener Bevöl-
kerung, stark gesunken. Waren beim 10. Kulturherbst
2003 noch im Durchschnitt über 180 Besucher, sank im
Frühjahr der Schnitt auf unter 160 und im Herbst sogar

auf ca. 140 Besucher pro Veranstaltung. Unserern
großzügigen Hauptsponsoren der RRB Fieberbrunn-St.
Johann, die Firma GEBRO Fieberbrunn und der Ernst

MAIER OHG Hochfilzen/Fieber-
brunn  und vieler langjähriger Spon-
soren wie RHI Hochfilzen, TYRO-
LON Hochfilzen, Installationen
DERSCH und PILLERSEE-APO-
THEKE Fieberbrunn  sowie RAIBA
St. Ulrich ist es zu verdanken, dass es
solche Kulturveranstaltungen in
Hochfilzen überhaupt noch gibt.
Unser Dank gebührt auch dem
REGIO TECH  für die Postwurfkopi-
en und natürlich auch der KULTUR-
ABTEILUNG des Landes und der
GEMEINDE Hochfilzen für ihre fi-
nanzielle Unterstützung.
Auf Grund der hoffentlich zahlrei-
chen Veranstaltungen anlässlich der
Biathlon-WM und des Biatrons setzt
der Kulturverein erst am 30.09.05
sein Programm fort.
Der 12. KULTURHERBST beginnt
aber dafür mit dem Sensationskon-

zert von MNOZIL BRASS und wir freuen uns auf regen
Konzertbesuch aus nah und fern.

Der KULTURVEREIN Hochfilzen wünscht all seinen Mit-
gliedern und der gesamten Bevölkerung von Hochfilzen
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 2005.

Kulturverein – 11. Vereinsjahr geht zu Ende
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VEREINE

Kinderfreunde 
Wir  haben  auch  heuer  für  die  Kin-
der wieder ein abwechslungsreiches
Herbstprogramm gestaltet. Im Rahmen
unserer Aktiv-Kreativ-Nachmittage
bauten wir eine Kugelbahn und veran-
stalteten eine Halloween Party, wobei
das Dekorationsmaterial im Vorfeld
von den Kids selbst gebastelt wurde.
Für den Martinsumzug, den wir ge-
meinsam mit Schule und Kindergarten
organisierten, stellten wir wieder La-
ternen her. Weiters modellierten die
Kinder an einem Nachmittag Kunst-
werke aus Salzteig, die anschließend
noch phantasievoll bemalt wurden. Zur
Einstimmung auf das bevorstehende
Weihnachtsfest wurden eifrig Kekse
gebacken und Kerzen gegossen.

An einem Nachmittag für die Sicher-
heit waren wir auf Anfrage von der
TIWAG beim Umspannwerk Hochfil-
zen zu einem Vortrag über die Gefah-
ren bzw. den richtigen Umgang mit
Strom eingeladen. Der Vortragende
stellte sehr anschaulich anhand eines
Filmes und mittels praktischen Bei-
spielen das richtige Verhalten bei Stro-
munfällen bzw. Blitzschlag, sowie
Richtlinien zur Vermeidung von Stro-
munfällen dar.
Ein anderes Mal trafen wir uns bei der
Feuerwehr Hochfilzen und erlebten
zwei interessante und informative
Stunden mit der Besichtigung bzw. Er-

klärung aller Gerätschaften, Hinweisen
zur Brandvermeidung, Notruf und aus-
gedehnter Probefahrt mit den Einsatz-
fahrzeugen. Herzlichen Dank an FW-
Kommandant Hans Leitner und den
vier Feuerwehrmännern, dass sie sich
für uns Zeit genommen haben!

Das erste Adventwochenende war für
unser Kinderfreundeteam sehr arbeits-
intensiv. Am Samstag unterstützten wir
den Adventmarkt der kath. Frauenbe-
wegung mit einer Bastelwerkstatt.
Gemeinsam mit den „kleinen Besu-
chern“ stellten wir Windlichter, Weih-
nachtsmotive mit Serviettentechnik
und Billets her. Der Sonntag stand im
Zeichen des alljährlich mit Kultur 1000
gemeinsam veranstalteten Mär-

Bastelwerkstatt beim Adventmarkt der
katholischen Frauenbewegung

Besuch bei der Feuerwehr.

Musikalische Lesung mit Wolfgang Döttl. Die Kinder hatten viel Freude mit „Hatschi-
Pratschi Luftballon“!

chentheaters. Fast 300 Besucher er-
freuten sich an der sehr gelungenen
Aufführung von „Hänsel und Gretel“
des Volkstheaters Kufstein.

Das Kinderfreundeteam dankt allen,
die uns im abgelaufenen Vereinsjahr
geholfen und unterstützt haben!
Wir wünschen allen Mitgliedern und
Freunden ein frohes Weihnachtsfest
und viel Glück sowie Gesundheit für
2005!

Vorschau:
Ab 11.01.2005 an 6 Dienstagen um
17.00 Uhr Haltungsturnen für Kin-
der mit Margret Leitner und Christine
Adelsberger. Voranmeldung und Infos
bei Eva Baumann (Tel. 569) bis
03.01.2005.
Kinderfasching mit Mini-Playback-
Show am 08.02.2005.

Brigitte Schwaiger/Schriftführerin
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Landjugend

Am  10. Oktober  2004  beteiligten  sich die Hochfilzner
Jungbauern zusammen mit St. Jakob beim großen Festzug
anlässlich der 100-Jahrfeier des Bauernbundes. Mit einem
Wagen  und  vielen  Mitwirkenden  wurde  den  zahlreichen
Zuschauern die im Sommer anfallende bäuerliche Arbeit ein-
drucksvoll gezeigt. Es ist schön und lobenswert, dass Hoch-
filzen auch bei dieser großen Demonstration bäuerlichen
Selbstbewusstseins nicht abseits gestanden ist.            S.E.
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Eisschützenverein

Auf eine erfolgreiche Jahresbilanz
2004 kann der EISSCHÜTZENVER-
EIN HOCHFILZEN verweisen, dies
konnte bei der JAHRESHAUPTVER-
SAMMLUNG Mitte Oktober im Kul-
tur- und Vereinshaus festgestellt wer-
den. Obmann Zeiner Otto konnte dabei
Bgmstr. Dr. Sebastian Eder, den Spor-
treferenten der Gemeinde Perterer Hel-
mut, mehrere Vereinsobleute und eine
ordentliche Anzahl von Vereinsmitglie-
dern begrüßen. In seinem Tätigkeitsbe-
richt ging der Obmann noch einmal auf
die abgelaufenen Vereinsereignisse ein,
hier ein kleiner Auszug aus seinem Be-
richt:

Die Wintersaison 2003/2004 begann
mit dem traditionellen Stefani-Eröff-
nungsschießen nach „Pinzgauer Spiel-
art“, Ende Dezember folgte ein Gäste-
eisschießen, dabei bemängelte er die
schlechte Teilnahme an dieser mit dem
TVB gemeinsam durchgeführten Ver-
anstaltung, die Winter-Vereinsmeister-
schaft folgte Mitte Jänner, ein Er- und
Sie-Schießen und das Eisschießen am
Faschingsdienstag waren weitere Akti-
vitäten des Vereines. Nach dem Winter
folgte in der Halle die schon zur Tradi-
tion gehörende „KÄRNTER MEI-
STERSCHAFT“, gemeinsam von der
FA.VEITSCH-RADEX organisiert,
eine inzwischen schon sehr beliebte
Einrichtung, wie man an der guten Be-
teiligung sehen konnte. Die Sommer-
saison wurde dann mit dem traditionel-
len WEILERSCHIESSEN Anfang Mai
eröffnet, es folgten gleich die ersten
Freundschaftsturniere der Herren in
Saalfelden und Schüttdorf. Die Mei-
sterschaften wurden dann sowohl bei
den Damen als auch bei den Herren in
einem Frühjahrs- und Herbstdurchgang
bestritten, die Herren konnten dabei bis
zum Schluß gut mitmischen, der Auf-
stieg in die nächst höhere Liga gelang
aber wieder nicht, ein durchaus positi-
ver Verlauf, man kam auch nie in Ab-
stiegsgefahr, war aber das Resümee. Die
Damen lieferten bei der Meisterschaft
des Landesverbandes der Salzburger
Eisschützen eine weitere Enttäu-
schung. Nachdem bereits im Vorjahr

der bittere Abstieg aus der höchsten
Liga zur Kenntnis genommen werden
musste, lief es auch dieses Jahr von Be-
ginn an denkbar ungünstig für die
Damen, ein neuerlicher Abstieg war
schließlich die bittere Tatsache. Dass
die Damen aber durchaus mit den an-
deren Teams mithalten können, bewie-
sen sie mit dem Turniersieg auf der ei-
genen Anlage im Herbst 2004. Der
Höhepunkt nach „Pinzgauer Spielart“
war wieder der „Vereinscup“, die Teil-
nahme von 14 Mannschaften war mehr
als erfreulich, die Herren konnten beim
letzten Freundschaftsturnier mit Moar
Putz Fritz noch einen schönen Turnier-
sieg in Hinterthal erringen.  Besonders
gut in Szene setzte sich auch in einem
Einzelbewerb, der 5-Stockmeister-
schaft, der wohl vielseitigste Stocks-
portler Pertl Hugo. Aber auch die
Stockschützen nach „Olympischer
Spielart“ waren sehr aktiv und erfolg-
reich - die Herrenmannschaft 2 erreich-
te den 3. Platz beim „KOASACUP
2004“ und die Damen sorgten wieder-
um für das sportliche „high-light“ mit
dem x-ten Meistertitel in Folge. An
dieser Stelle ein besonderes Bravo an
die Stocksportlerinnen Perterer Loisi,
Messner Irmgard, Perterer Gertraud
sowie Hain Maria, die das Stammteam
bildeten. Der rührige sportliche Leiter

Schift Herbert hielt die „Olympioni-
ken“ stets auf Trab, es wurden viele
Turniere, besonders auch „Mixed-Tur-
niere“, besucht, mit natürlich unter-
schiedlichen Ergebnissen. Der Ob-
mann bedankte sich bei allen, die zum
Gelingen der Saison ihren Beitrag ge-
leistet haben. Kassier Putz Fritz berich-
tete über eine auch finanziell erfolgrei-
che Saison und ihm wurde von der
JHV die einstimmige Entlastung er-
teilt. Unter dem Tagesordnungspunkt
„Allfälliges“ war dann auch die Rede
von einer Übersiedelung der „Pinzgau-
er“-Bahn zur bestehenden Halle im
Werksgelände. Dazu stellte der Bürger-
meister fest, dass seitens der Gemeinde
keine Einwände bestehen  und mit der
Errichtung einer Doppelbahn für die
„Pinzgauer Spielart“ begonnen werden
kann. Der Obmann beschloss dann die
JHV 2004 und im Anschluß gabs noch
eine Jause für alle Teilnehmer am Ab-
schlussschiessen.  

Die bevorstehende Wintersaison wird
dann am Stefanitag wieder eröffnet, in
der Halle finden die gewohnten Trai-
nings der  „Olympischen“ und die
Treffen der „Kärntner Stockschützen“
weiterhin statt.

S T O C K   H E I L !              A L P E
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Kameradschaft

Adi Weißbacher bei General-
versammlung als Obmann
wiedergewählt!
Die Gedenkfeier für die gefallenen,
vermissten, bei den UNO-Einsätzen
ums Leben gekommenen und verstor-
benen Kameraden  ist der Höhepunkt
und die wichtigste Veranstaltung im
Vereinsjahr der Kameradschaft Hoch-
filzen. Der Anmarsch vom Kulturhaus
zur Kirche unter Vorantritt der Musik-
kapelle gefolgt vom Ehrenzug des
Bundesheeres, der Kameradschaft, den
Fahnenabordnungen Unteroffiziersge-
sellschaft, der Freiwilligen Feuerwehr,
der Bergknappen  der Veitsch-Radex
AG und der Tiroler Bergwacht ist ein
Bild, das Eindruck hinterlässt. Nach
dem Gedenkgottesdienst und anschlie-
ßendem Libera beim Kriegerdenkmal
erfolgt die Kranzniederlegung. Die
Fahnen werden in Ehrfurcht gesenkt
und drei Böllerschüsse werden als Eh-
rensalve abgefeuert. Wie der Marsch
zur Kirche erfolgt auch der Marsch in
derselben Reihenfolge zurück zum
Kulturhaus, wo die alljährliche Gene-
ralversammlung stattfindet.
Da mehr als 2/3 der stimmberechtigten
Vereinsmitglieder  anwesend waren,
konnte  Obmann Weißbacher  um
10.15 Uhr die Generalversammlung
mit einem Willkommensgruß an alle
Teilnehmer eröffnen. Besondere Grüs-
se galten den Ehrengästen Herrn Bür-
germeister Dr. Sebastian Eder, dem
TÜPL-Kommandanten  Fritz Bieler,
dem Altbürgermeister und Ehrenmit-
glied der Kameradschaft Josef Berg-
mann, dem Altbürgermeister und Eh-
renmitglied der Kameradschaft  Johann
Arnold  und  dem  Volksschuldiektor
Johann Aigner. 
Mit  besonderer Freude konnte er den
Bezirksobmann und Vizepräsidenten
der Landesleitung des Tiroler Kame-
radschaftsbundes Ing. Sepp Obermoser
begrüßen der die Kameradschaft Hoch-
filzen mit seiner Anwesenheit aus-
zeichnete.
In seinem  Tätigkeitsbericht informier-
te Obmann Weißbacher die General-
versammlung über die vielen Tätigkei-
ten der Kameradschaft. Neben den
vielen Krankenbesuchen, Besuchen bei
runden Geburtstagen und Familienfe-

sten, ist auch die Mithilfe bei Veran-
staltungen anderer Vereine eine Selbst-
verständlichkeit. Das gute Verhältnis
der Vereine untereinander, das Zusam-
menwirken, das sich gegenseitig Aus-
helfen ist in einer Dorfgemeinschaft
eine wichtige Sache. In Hochfilzen wird
das sichtlich praktiziert. Die Verbin-
dung zur Gemeinde ist seit eh und je
ausgezeichnet. Auch unser, vor nicht
allzu langer  Zeit neu gewählter Bürger-
meister Dr. Sebastian Eder hat für die
Belange der Kameradschaft ein offenes
Ohr. Ein  nicht  unwesentlicher Faktor
und von  der Kameradschaft hoch ge-
schätzt ist  das ausgezeichnete Verhält-
nis zum Truppenübungsplatz und zum
Kommandanten Oberst Fritz Bieler im
Besonderen. Es ist die Grundlage für
die hervorragende Zusammenarbeit.
Dafür sagte Obmann Weißbacher im
Namen der Kameradschaft Herrn
Oberst Bieler einen besonderen Dank
Ein besonderer Dank auch der Musik-
kapelle Hochfilzen für die alljährliche
Ausrückung und musikalische Mitge-
staltung unserer Gedenkfeier.
Der Kameradschaftsverein zählt der-
zeit 125 Mitglieder, davon sind noch
19 Kriegsteilnehmer.

In seinem Kassenbericht gab der Kas-
sier Hermann Gründler einen
Überblick über die  Bewegungen in der
Vereinskasse und informierte die Ge-
neralversammlung über die Finanzlage
der Kameradschaft. Diese sei nicht
schlecht, es gelte aber zu bedenken,
dass im Jahr 2005 mit weniger Einnah-
men zu rechnen sei. Aller Voraussicht
nach werden vermehrte Aufwendungen
anstehen. In erster Linie für die Kame-
radschaftspflege, die uns allen als eine
der wichtigsten Aufgaben erscheint.
Darunter fallen vielfältige Aufgaben,
diese hier aufzulisten würde den Rah-
men dieses Berichtes weit überschrei-
ten.
Über Antrag des Kassenprüfers Ing.
Josef Bergmann wurde dem Kassier
von der Generalversammlung die Ent-
lastung erteilt.
Die Neuwahl, die unter der Leitung
von Bezirksobmann Ing. Obermoser
stattfand brachte folgendes Ergeb-
nis.
Obmann:
Weißbacher Adolf     
Obmannstellvertreter:
Obermoser Manfred

Schriftführer:
Kraincic Ronald  
Schriftführerstvertreter: 
Bergmann Josef jun.
Kassier:
Gründler Hermann 
Kassierstellvertreter:
Arnold Johann
1. Fähnrich:
Kärle Albert     
2. Fähnrich:
Mettler Michael
3. Fähnrich:
Larch Josef       
Kanonier:
Hufnagel Franz
Jugendvertreter:
Weißbacher Adolf     
Beisitzer:
Foidl Johann

Obmann Weißbacher dankte der Gene-
ralversammlung für den überwältigen-
den Vertrauensbeweis, den ausgeschie-
denen Ausschussmitgliedern für ihre
bisherige Mitarbeit und bat die neuge-
wählten um ihre tatkräftige Unterstüt-
zung.

Ehrungen und Auszeichnungen

Geehrt wurden: 

für 15jährige Mitgliedschaft mit der
Medaille in Bronze die Kameraden:
Eder Georg geb.1968, Hain Josef geb.
1946, Pletzenauer Michael geb. 1951

für 25jährige Mitgliedschaft mit der
Medaille in Silber:
Die Kameraden Berger Franz, Grieß-
ner Ernst, Kärle Albert jun., Kirschner
Franz, Perterer Albert, Schmidt Ed-
mund, Weißbacher Adolf.
Im Bild von links: Perterer Albert,
Kärle Albert, Berger Franz, Bez. Ob-
mann Ing. Josef Obermoser, Kirschner
Franz, Bgm. Dr. Sebastian Eder, Kas-
sier Gründler Hermann, Weißbacher
Adolf.
Den Kameraden die bei der General-
versammlung nicht anwesend sein
konnten wird die Medaille samt Ur-
kunde bei passender Gelegenheit spä-
ter überreicht.

Auszeichnungen für besondere Ver-
dienste erhielten vom Landesverband
des Tiroler Kameradschaftsbundes:
Frau Resi Mair für langjährige Betreu-
ung des Soldatengrabes in Hochfilzen
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die Große Ehrenbrosche in Altsilber
mit Goldemblem
Michael Mettler, 2. Fähnrich seit 1998
die Verdienstmedaille in Gold.
Albert Kärle von  1989 bis 1998 2.
und seit 1998 1. Fähnrich, das Ver-
dienstkreuz in Silber Johann Foidl  seit
1992 Schriftführer das Verdienstkreuz
in Silber
Manfred Obermoser, seit 1988 Kano-
nier, von 1992 bis 2001 Kassierstell-
vertrer, seit 2001 Obm.-Stv. das Ver-
dienstkreuz in Silber.
Hermann Gründler seit 1986 Kassier,
Verfasser der Vereinschronik das Eh-
renkreuz in Silber mit Anstecknadel

Die Medaillen und Urkunden wurden
überreicht von Bürgermeister Dr. Eder,
dem Vizepräsidenten der Landeslei-
tung  Ing. Obermoser und Obmann

Weißbacher. Für jeden der Ausgezeich-
neten hat Kamerad Gründler eine kurze
Würdigung vorgetragen.
Bürgermeister Dr. Sebastian Eder dank-
te für die Einladung, lobte in seiner An-
sprache die Aktivitäten der  Kamerad-
schaft der er selbst seit Jahren
angehört. Er fand anerkennende Worte
für die geleistete Arbeit der Vorstands-
mitglieder und gab seiner Freude darü-
ber Ausdruck, dass der   Zusammenhalt
der Vereine untereinander so gut funk-
tioniert. Darüber hinaus sind die Verei-
ne in einer Gemeinde für die Mitarbeit
bei Großveranstaltungen besonders
wichtig. Er denke dabei an die Biathlon
Weltmeisterschaft  die  im  März  2005
in Hochfilzen durchgeführt wird. Er
sprach dem neu gewählten Ausschuß
und den geehrten und ausgezeichneten
seine Glückwünsche aus und gab sei-

ner Überzeugung  Ausdruck, dass die
Zusammenarbeit mit der Gemeinde in
der Zukunft ebenso gut verläuft wie
bisher.
Der Vizepräsident der Landesleitung
und Bezirksobmann Ing. Sepp Ober-
moser hob  in seiner Rede hervor, wie
bedeutsam  es ist, dass die Werte die
der Traditionsverein vertritt, weiterge-
geben werden von den Alten an die
junge Generation.  Gerade die Begriffe
Kameradschaft, Treue zur Heimat, Va-
terlandsliebe, Bekenntnis zum Glauben
werden heute vielfach vernachlässigt,
die aber das Wesen in unserer Gemein-
schaft bestimmen sollen. Besonders
erfreulich die Entwicklung des Tiroler
Kameradschaftsbundes mit Präsident
Hermann Hotter an der Spitze. Unter
seiner klugen Führung mit Unterstüt-
zung aller Funktionäre der Landeslei-
tung  genießt der Tiroler Kamerad-
schaftsbund hohes Ansehen in der
Öffentlichkeit.
In einer kurzen Ansprache würdigte
TÜPL-Kdt. Oberst Friedrich Bieler die
Arbeit der Kameradschaft Hochfilzen,
wies hin auf das ausgezeichnete Zu-
sammenwirken  von Bundesheer und
Kameradschaftsbund. Er sagte der Ka-
meradschaft Hochfilzen auch weiterhin
seine volle Unterstützung zu.
Josef Bergmann, Altbürgermeister und
Ehrenmitglied der Kameradschaft, gab
in kurzen Worten seiner Freude darü-
ber Ausdruck, dass diese Totengedenk-
feier durch  das gemeinsame Auftreten
der Kameradschaft mit den Soldaten
des Bundesheeres wieder einen beson-
deren Charakter des Gedenkens  an die
gefallenen, vermissten  und verstorbe-
nen Kameraden erhalten hat.
Kamerad Hermann Gründler bedankte
sich für die hohe Auszeichnung die
ihm heute zuteil wurde. Seine
langjährige Mitgliedschaft sei nicht nur
eine Angelegenheit des Dabeiseins
sondern für ihn eine Verpflichtung zur
Mitarbeit, eine Verpflichtung, die
Werte dieser Gemeinschaft zu leben
und weiterzugeben an die jüngere Ge-
neration. Vor allem Kameradschaft sei
für ihn ein wichtiges Element. Kame-
radschaft muss gelebt werden, sich ein-
zusetzen, sich stark zu machen für
einen Kameraden, für ihn da zu sein,
wenn er deiner Unterstützung bedarf,
das ist gelebte Kameradschaft. Und
alles, was du gibst kommt auch wieder
zurück und gibt dir neue Kraft.       H.G.

V. li.: Johann Foidl, Albert Kärle, Bez.-Obm. Ing Josef Obermoser, Michael Mettler,
Resi Mair, Hermann Gründler, Bgm. Dr. Sebastian Eder, Manfred Obermoser, Obm.
Adolf Weißbacher.

Im Bild von links: Perterer Albert, Kärle Albert, Berger Franz, Bez. Obmann Ing.
Josef Obermoser, Kirschner Franz, Bgm. Dr. Sebastian Eder, Kassier Gründler Her-
mann, Weißbacher Adolf.
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Tanzsportzentrum
PillerseeTal

Tanzsport und Gesundheit

Seit September 2004 gibt es im Tanz-
sportzentrum PillerseeTal ein Ge-
sundheitsprojekt mit der Bezeich-
nung „Tanzende Wirbelsäule“.

Unter der Aufsicht von Katharina und
Heidemarie Felsch  –  beide sind Di-
plom-Physiotherapeutinnen  –  wird
beim Tanzsporttraining verstärkt auf
gute Haltung und eine aufrechte Wir-
belsäule geachtet.

Tanzsport eignet sich ganz besonders
zur Korrektur von Haltungs-
schwächen. Bei rhythmischer Musik
und verstärkt durch die Arbeit in der
Gruppe werden die Übungen spiele-
risch durchgeführt und dabei beach-
tenswerte Resultate erzielt.

Die Schulärztin Frau Dr. Roswitha
Ladurner war beim Training am 15.
November 2004 im Turnsaal der
Volksschule Hochfilzen mit dabei  –
ebenso Erwin Siorpaes vom Tatzl-
wurm Verlag.

Theaterverein

Einladung zur Theateraufführung

„Kurbetrieb beim 
Kräuter-Blasi"
29. Dezember 2004 20 Uhr
05. Januar 2005 20 Uhr
09. Januar 2005 20 Uhr
27. Januar 2005 20 Uhr
04. Februar 2005 20 Uhr
im Kulturhaus Hochfilzen

Mitwirkende:
Blasius Leibl, ein Holzknecht
Hannes Perterer
Finni, seine Frau
Monika Putz
Agnes, Gemeindeschreiberin
Katrin Friedl 
Rosl, Nachbarin
Michaela Kandler
Wendelin Gruber, Bauer von Pellham
Johann Perterer
Benedikt, sein Sohn
Sebastian Mayrl
Amalie Beißenrieder, Haushälterin 
Tilly Danzl
Gretl, eine Bauerstochter
Anni Salvenmoser
Spielleiter:  Johann Perterer
Souffleuse:   Kathi Pfeifenberger
Schminke:   Gundi Drunkemöller,

Maria Bodingbauer

Inhaltsangabe:
Der Holzknecht Blasi ist schon eine
Nummer für sich. Was könnte der mit
seinen Kräutern für ein Geschäft ma-
chen! Aber so verwurzelt er auch mit
der Natur ist, so wenig versteht er sich
auf das Geschäftemachen, sehr zum
Leidwesen seiner Frau, die ihn deshalb
in die Beißzange nimmt. Um so mehr
versteht es die Gemeindeschreiberin,
aus dem Talent Blasis etwas zu ma-
chen. Kräutertee, Fußwaschungen und
allerlei Naturmedizin sollen Leiden,
eingebildete und echte, kurieren. Und
das gelingt vor allem bei solchen, die
an verschmähter Liebe, Eifersucht und
Kontaktlosigkeit leiden.

Karten beim Tourismusverband und
an der Abendkasse erhältlich

Eintritt: Erwachsene € 6.00
Kinder € 3.00

Auf Ihren Besuch freut sich die Volks-
bühne Hochfilzen

Frau Dr. Ladurner im Interview:

„Bei den Untersuchungen der Haupt-
schüler fällt mir auf, dass vor allem
die Streckmuskulatur der Beine oft-
mals verkürzt ist. Unsere Kinder sit-
zen zu viel  –  sowohl in der Schule
als auch vor dem Computer. Der
Tanzsport wäre ein wunderbarer Aus-
gleich und könnte diese Verkürzun-
gen korrigieren. Deshalb empfehle
ich auch bei Schülern mit entspre-
chendem Befund, sich beim Tanz-
sportzentrum PillerseeTal anzumel-
den“.

Herr Dr. Rupert Ernst hat sich in
einem Artikel des Pillersee Boten
ebenfalls sehr positiv über den Tanz-
sport und das Gesundheitsprojekt
geäußert.

Öffentlicher Dank 

Das Tanzsportzentrum PillerseeTal
möchte sich bei Herrn Direktor Hans
Aigner, bei Bürgermeister Dr. Eder
und dem gesamten Gemeinderat für
die kostenlose Trainingsmöglichkeit
im Turnsaal der Volksschule in Hoch-
filzen bedanken.

Die Tänzerinnen des Tanzsportzentrums PillerseeTal mit der Schulärztin Frau Dr.
Ladurner.                                                                      Foto: Erwin Siorpaes
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Pensionisten-
verband

Kegeln 
In Westendorf fand am 21.09.2004 die
Einzelkegelmeisterschaft der Pensio-
nisten statt.                             
Die Ergebnisse:                                    
Damen: 1. Rita Dullnig (208 Holz), 2.
Loisi Perterer (174 Holz), 3. Lisl Lag-
gner (167 Holz), 4. Ulla Baumann (164
Holz).                                                  
Herren: 1. Alois Baumann (223 Holz,
Ab.94), 2. Hugo Pertl (223 Holz,
Ab.54), 3. Franz Laggner (207 Holz),
4. Otto Waldl (204 Holz), 5. Fritz Putz
(203 Holz), 6. Georg Dötlinger (193
Holz), 7. Christian Blasnik (191 Holz),
8. Hans Baumann (187 Holz).
Schönen Dank für das Mitmachen und
„Gut Holz“: Hugo

Stockschießen 
Am 23.09.2004 fand in der Eisarena
Kundl die Landesmeisterschaft des
Pensionistenverbandes im Stock-
schießen statt. Dabei konnten die
Hochfilzener Damen Loisi Perterer,
Marianne Pertl, Maria Hain und Ulla
Baumann den 6. Platz und die Herren
Hugo Pertl, Alois Baumann, Georg
Dötlinger und Otto Zeiner den 4. Platz
erringen. Wir gratulieren!                      
Beim Vereinscupfinale am 10. Okto-
ber 2004 konnte die Riege des Pensio-
nistenverbandes unter Hugo Pertl den
1. Platz erringen.

Wandern 
Etliche Gehfreudige waren am 5. Sep-
tember unterwegs nach Telfs, um am

Landeswandertag teilzunehmen. Die
leicht bezwingbare Strecke führte von
Telfs nach St. Moritzen und wieder
zurück. Erfreut waren die Teilnehmer
über die reizende Landschaft und das
dazupassende herrliche Wetter.

Am 1. Oktober war das Birnbachloch
Ziel einer aus 12 Wanderern bestehen-
den Gruppe. Unter der Leitung von
Robert Unterrainer wurden, trotz
ungünstiger Witterung, Gletscher und
Loch unterhalb des Birnhorns erkun-
det. Robert konnte auch einiges über
den früheren Abbau des Gletschereises,
das in den großen Münchner Brauerei-
en benötigt wurde, erzählen.

Unterhaltung 
In der Berglandhalle zu Kössen fanden
am 17. Oktober das Herbstkränzchen
und die Preisverteilung zur Kegelmei-
sterschaft statt. Bei Musik und Tanz

konnten die Teilnehmer einen gemütli-
chen Nachmittag erleben. Nicht nur
Kränzchen dienen zur Unterhaltung
unserer Mitglieder. Jeden zweiten Mitt-
woch treffen wir uns zu einem gemüt-
lichen Nachmittag in der Stube. 

Am Mittwoch, den 17. November zum
Beispiel, fand das Radeiwatten und
Hos’n Oichi statt. 
Die Ergebnisse – Radeiwatten: 
1. Maria Unterweger und Josef Berg-
mann, 2. Loisi Perterer und Johann
Hochwimmer, 3. Reinhard Maier und
Heinz Müller, 4. Johann Baumann und
Walter Trixl, 5. Otto Waldl und  Toni
Bergmann, 6. Perterer Leo und Fritz
Putz, 7. Josef Eberl und Hermann Leit-
ner, 8. Rosa Lackner und Otto Meth-
lagl, 9. Greti Höller und Hugo Pertl,
10. Maria Kärle und Franz Dullnig, 11.
Fini Unterrainer und Johann Bucher,
12. Johann Bergmann und Norbert
Semmelrock.                                        
Hos’n Oichi:
1. Rita Dullnig, 2. Lisl Laggner, 3.
Elisabeth Waldl und Marianne Meth-
lagl, 5. Anna Bergmann, Elli Prosch
und Erika Pfister.

Am 19.11.2004 entführte uns Ferdl
Rettensteiner mit seinem Lichtbilder-
vortrag ins Tal des Isonzo, in den Trie-
ster Karst und entlang der Lagunen von
Grado, Marano und Jesolo bis Venedig.
Martin, sein Sohn, war für die Technik
zuständig. Tolle Bilder und höchst in-
teressante Kommentare dazu ließen
den Nachmittag im Fluge vergehen.

Walter Aigner, Schriftführer

Landeswandertag

Birnbachloch
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Chorgemeinschaft

Die Chorgemeinschaft Hochfilzen
konnte kürzlich bei der Jahreshaupt-
versammlung Bilanz über ein sehr er-
folgreiches Vereinsjahr geben. Die
Hauptversammlung wurde wie schon
seit einigen Jahren in Zusammenarbeit
mit dem Kulturverein und dem Thea-
terverein abgewickelt, diese Tatsache
versetzte die Ehrengäste der Chorge-
meinschaft, Tiroler Sängerbund Präsi-
dent Andreas Hochenegger und Be-
zirksobmann Foidl Hans aus Kössen,
in Erstaunen, sie konnten sich aber von
der reibungslosen Abwicklung über-
zeugen. Der Kulturvereinsobmann
Spreng Walter eröffnete die Veranstal-
tung, in seinem Bericht gab er Aus-
kunft über die Jubiläumsveranstaltun-
gen anlässlich 10 Jahre Kulturverein
sowie über die diversen Probleme, die
das Organisieren von Kulturveranstal-
tungen so mit sich bringen. Die Kas-
sierin zeigte in ihrem Bericht auf, dass
die Finanzierung von diversen „Kultur-
events“ schwer zu finanzieren, ja nur
mittels Sponsoren zu bewerkstelligen
ist. Die Neuwahl des Ausschusses
ergab im wesentlichen keine gravieren-
den Veränderungen der Führung des
Vereines, Walter Spreng wird auch in
den nächsten Jahren in bewährter
Weise dem Verein vorstehen, weitere
kulturelle Höhepunkte in Hochfilzen
sind somit garantiert. Der Theaterver-
einsobmann Perterer Hans gab in
einem kurzen und prägnanten Bericht
Auskunft über die Tätigkeiten des Ver-
eines, der hauptsächliche Bestandteil
der Tätigkeiten sind die jährlichen
Theateraufführungen um die Weih-
nachtszeit,  Kassierin Pfeifenberger
Kathi konnte über einen sehr guten
Kassastand berichten und die Entla-
stung erfolgte selbstverständlich ein-
stimmig. Anschließend begrüßte der
Chorobmann Berger Hans noch einmal
die Ehrengäste des Sängerbundes und
alle anwesenden Anhänger der „Cho-
ringer“. In seinem Tätigkeitsbericht
hob er die gesellschaftlichen Belange
der Vereinsarbeit hervor, die Gestal-
tung der Barbarafeier der „Veitsch-
Radex AG“ bringt dem Verein immer
wieder Anerkennung, auch in finaziel-
ler Hinsicht, der 50er des Obmannes
wurde gebührend gefeiert, im Jänner
folgte das traditionelle Eisschiessen

gegen die Chorgemeinschaft St. Ul-
rich/P. mit Heimvorteil, der wurde
auch voll genützt, der kameradschaftli-
che Teil steht aber stets im Vordergrund
dieser Begegnung mit dem Nachbar-
chor, im März folgte ein Rodeln mit
Kameradschaftsabend auf der „Hoa-
metzl-Hütte“, ehe es Anfang Mai zum
Höhepunkt des Vereinsjahres, dem
Frühjahrssingen, kam. Ein Abend der
besonderen Art für alle Freunde der
Musik und des Gesanges war dieses
Frühjahrssingen 2004, dazu trugen so-
wohl alle teilnehmenden Gruppen als
auch der Moderator Troger Adi aus
St.Ulrich/P. bei, der zu besonderer
Form auflief, inspiriert vom Damenduo
„Fuchs und Has’“ aus der Wildschönau
riss er den vollen Kulturhaussaal zu
wahren  Begeisterungstürmen  hin, alle
Besucher dieser Veranstaltung freuen
sich sicher schon jetzt auf das nächste
Mal. Der Obmann berichtete weiter
über die Choralmwanderung vom
„Asitz“ bis zur „Eisernen Hand“ An-
fang September sowie den Herbsthöhe-
punkt,  die  Teilnahme  am  Bezirks-
singen in St. Johann in Tirol. Im neuen
„Kaisersaal“ kam es zu einem Treffen
von 11 Chören aus dem ganzen Bezirk,
mit je 2 Liedern konnten sich die Teil-
nehmer beim zahlreich erschienen Pu-
blikum vorstellen. Die Chorgemein-
schaft Hochfilzen machte dabei
sicherlich gute Figur. Mit einem Dank
an  alle  Gönner  und  Freunde  des

Chores sowie einem speziellen Dank
an den Chorleiter Mag. Perterer Sepp
endete der Bericht des Obmannes. Es
folgte der Chorleiter mit seinen Aus-
führungen, 37 Proben und insgesamt
75 Ausrückungen zeugen von der akti-
ven gesanglichen  Tätigkeit. Der Chor-
leiter bedankte sich bei den fleißigsten
Probenteilnehmern/innen und kritisier-
te gleichzeitig aber auch so manche,
die sich nicht so aktiv zeigten. Ein
Dank an alle, die zur gedeihlichen Ver-
einsarbeit beitrugen, beendete seine
Ausführungen. Kassierin Hölzl Otti
konnte sehr positiv bilanzieren, die
Entlastung erfolgte dank der guten
Kassagebarung natürlich einstimmig.
Bei der anschließenden Neuwahl, die
von Gemeindevertreter Perterer Hel-
mut geleitet wurde, wurde der Aus-
schuss im wesentlichen für die nächsten
3 Jahre bestätigt, einzig Aigner Anita
wurde als Vizeobfrau neu dazugewählt.
Es folgten Grußworte des Landespräsi-
denten und eine Ehrung verdienter
Funktionäre. Das Abzeichen in Silber
erhielten Danzl Silvia und Perterer Al-
bert, in Gold Portenkirchner Liesi, Ber-
ger Hans und Mag.Perterer Sepp sowie
in Gold mit Lorbeerkranz für seine
mehr als 50-jährige Chorzugehörigkeit
Perterer Anton sen. vulgo „Staller
Toni“. Mit dem Punkt „Allfälliges“
wurde die JHV abgeschlossen, dabei
bedankte sich der Pfarrgemeinderat-
sobmann Fischeneder Franz für die
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Freiwillige 
Feuerwehr

Wie gewöhnlich im letzten Quartal
treffen wir uns mit unseren  Kamera-
den, die einen runden Geburtstag im
laufenden Jahr feiern konnten, zu
einem kameradschaftlichen Abend mit
dem Ausschuss und unseren Frauen zu-
sammen. So auch heuer wieder am 11.
Dez. im Hotel Edelweiß. Der Senior-
wirt, der am 8. Dezember seinen 65-er
feierte, tritt in den Feuerwehrruhe-
stand, was aber nicht heisst, dass er der
Feuerwehr nicht mehr beizustehen
braucht. Er ist, wie alle Kameraden die
bereits außer Dienst stehen, natürlich
bei allen Ausrückungen und Veranstal-
tungen, wo die Reservisten ja auch
immer dringend benötigt werden,
immer gerne gesehen.

Unser zweiter Jubilar ist Alt-Komman-
dant Leo Mayrl, der im März seinen
60-er feiern konnte.

Beiden  noch  einmal  die  besten
Glückwünsche seitens des Komman-
dos,   damit   wir   noch   viele   runde
Geburtstage  gemeinsam  feiern  kön-
nen.

Die Weihnachtszeit ist wieder da und
damit auch wieder die Gefahren der
Christbaumbrände, darum – wie alle
Jahre einige Tipps der Feuerwehr, um
Brandgefahren zu vermeiden:

■ Kippsicherer Standort des Baumes.

■ Sicherheitsabstand zu brennbaren
Materialien wie z. B. Vorhänge, Möbel
usw., auch beim brennbaren Baumbe-
hang auf Sicherheitsabstand  achten.

■ Den Baum mit brennenden Kerzen
nie unbeaufsichtigt lassen.

■ Sollte es zu einem Brand kommen,
sollte der Fluchtweg nicht verstellt sein
und die Feuerwehr sofort alarmiert
werden „Notruf 122“.

Die Aktion der Rauchmelder wurde
verlängert. Sie sind bis 31. Dezember
um € 7,00 zu bekommen. Interessenten
können sich beim Feuerwehrkomman-
do (438 oder 725) oder Gemeindeamt
bis 31.12.04 melden.

Allen Kameraden der Feuerwehr, Gön-
nern und Gemeindebürgern ein frohes
unfallfreies Fest und ein gutes gesun-
des neues Jahr 2005.                    JE

Die geehrten Kameraden Mayrl Leo und Trixl Sebastian sen. mit Kdt. Leitner und
Kdt.-Stv. Schwaighofer

gute Zusammenarbeit auf kirchlicher
Ebene und der Musikobmann Hölzl
Hans sagte der Chorgemeinschaft
Dank für die Mitgestaltung des Cäcili-
enkonzertes und wünschte der neuen
Führung alles Gute für die neue Peri-
ode. Mit einer kleinen Jause für alle
Teilnehmer endete die JHV 2004.

Die Chorgemeinschaft beteiligte sich
am neu gestalteten „Advent im Dorf“
mit Weihnachtsbasar der Frauenrunde
mit schönen Adventliedern. Ein netter
Abend in der Kellerbar von Ehrenmit-
glied Mitterweissacher Marie war der
Kameradschaft unter den „Choringern“
sicherlich wieder dienlich und schließ-
lich galt es noch, ein „Rorateamt“ in
der Pfarrkirche zu gestalten. Die Vor-
bereitung auf das Weihnachtsfest läuft
auf Hochtouren und man kann auf eine
Fortsetzung der guten Vereinsarbeit
vertrauen. Die Chorgemeinschaft Hoch-
filzen wünscht an dieser Stelle allen
Freunden und Gönnern ein gesegnetes
Fest und viel Glück und Segen für das
Jahr 2005.                                      

A L P E   



SEITE 34 DEZEMBER 2004

Bundesmusikapelle
Hochfilzen
Das Jahr 2004 geht schön langsam dem
Ende zu, gerade die richtige Zeit für
ein Resümee des vergangenen Musik-
jahres.
Ohne Kapellmeister ins neue Jahr zu
starten war nicht gerade das Gelbe vom
Ei. Da aus der näheren Umgebung kei-
ner aufzufinden war, entschloss sich

Robert Unter-
rainer, die Mu-
sikkapelle zu
leiten. Robert
und dem neuen
Ausschuss mit
Obmann Hölzl
Hans ist es ge-
lungen, ein er-
eignisreiches
Musikjahr er-
folgreich über
die Bühne zu
bringen.
Am  16.  Febru-
ar 04  begrüß-
ten  wir  unse-

ren WM-Flitzer Juniorenweltmeister
Romed Baumann mit ein paar zünfti-
gen Märschen. 
Der traditionelle Weckruf am 1. Mai
führte uns heuer nördlich der Bahn von
Oberböden bis zum Bundesheer. An die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön
an alle, die uns wieder so freundlich
aufgenommen und unterstützt haben.
Die Sommersaison begann für die Mu-
sikkapelle heuer mit einer Veranstal-
tung des österreichischen Heeressport-
vereins am 2. Juni 04.  
Bereits  am  5.  Juni  2004  folgte  die

Ausrückung anlässlich des Landes-
Feuerwehrfestes in Fieberbrunn.
Das RHI Veitsch-Radex Werks-Musik-
treffen am Samstag dem 26. Juni und
der darauf folgende Frühschoppen
glänzten nicht nur wegen des herrli-
chen Wetters, sondern auch auf Grund
der hervorragenden musikalischen
Darbietungen der verschiedenen
Werkskapellen. 
Für die zahlreichen Besucher bei den
10 Platzkonzerten möchte sich die Mu-
sikkapelle nochmals bei allen Einhei-
mischen und Gästen herzlich bedan-
ken. Der neue Pavillon erwies sich dabei
als akustisch gelungenes Bauwerk.
Zum Bezirksmusikfest in St. Ulrich am
25. Juli kommen noch zahlreiche di-
verse Ausrückungen zu verschiedenen
Anlässen wie Feuerwehrfest, Dorffest,
Jubiläen, Geburtstage usw.
Der musikalische Abschluss war dann
das Cäcilienkonzert am 20. November. 
Die derzeitige Kollegialität und Ein-
satzbereitschaft beim Großteil der Mu-
sikanten ermöglicht es erst, so ein akti-
ves Jahr problemlos und mit Freude zu
bewältigen. 
„Es ist so schön, ein Musikant zu sein“
– vielleicht auch für Dich oder Deine
Kinder? Für Fragen über Ausbildungs-
möglichkeiten stehen Kapellmeister
Unterrainer Robert  und  Jugendwart
Lang Birgit gerne zur Verfügung.
Wir danken allen Gönnern und Freun-
den der Musikkapelle für die großzügi-
ge Unterstützung im abgelaufenen Jahr
und wünschen Euch frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins neue
Jahr 2005!

Für die Musikkapelle Hochfilzen
Hannes Perterer – Schriftführer

Fußballclub

Neue Clubführung gewählt
Am 25.11.04 fand im Kulturhaus die 10.
Jahreshauptversammlung des  FC
VEITSCH RADEX HOCHFILZEN
statt. Obmann Helmuth Perterer konnte
neben dem Gründungsobmann Manfred
Bucher auch den Bezirksobmannstell-
vertreter des Tiroler Fußballverbandes
Martin Kofler, den Obmann des SK
RRB FIEBERBRUNN Christian Egger,
Bgm. Dr. Sebastian Eder und zahlreiche
Vereinsobmänner begrüßen.
Obmann Helmuth Perterer gab einen
Überblick über die 10jährige Vereinsge-
schichte. Er schilderte die Vorgänge bei
der Gründung des Vereins und berichtet
über seine 8jährige von Höhen und Tie-
fen geprägte Periode als Obmann. Er be-
dankte sich bei allen, die in dieser Zeit
ein Amt im Vorstand bekleidet hatten
sowie bei allen Sponsoren, Mitarbeitern
und Freunden des Vereins. Sein beson-
derer Dank galt den Betreuern der Kan-
tine, den beiden Platzwarten Johann
Bergmann und Leo Perterer und der Ge-
meinde. Im Verlauf der letzten 10 Jahre
konnten die Strukturen des Vereins trotz
wechselhafter sportlicher Erfolge wei-
terentwickelt und gefestigt werden, so-
dass der scheidende Obmann den Verein
intakt übergeben konnte.
Der sportliche Leiter Alexander Putz
hob in seinem Bericht die gute Zusam-
menarbeit mit Fieberbrunn in der Nach-
wuchsarbeit hervor. Er verschwieg aber
auch die im Verlauf der letzten Saison
aufgetretenen Probleme mit Spielern der
Kampfmannschaft nicht und nannte als
Beispiel die zu große Ungeduld und
mangelnde Einstellung einiger Spieler
zum Training. Für die kommende Früh-
jahrssaison gab er seiner Hoffnung Aus-
druck, neue Spieler zu gewinnen und
vor allem ehemalige Spieler reaktivieren
zu können sowie über verstärkte Kame-
radschaft zum Erfolg zu finden. Auch ei-
nige Spieler, die aus beruflichen Grün-
den nicht regelmäßig beim Training sein
können, bezeichnete er als unverzichtbar.
Der langjährige Kassier Robert Trixl
gab einen Überblick über die Kassen-
gebarung der letzten 10 Jahre und wies
besonders auf die Wichtigkeit des Ver-
einslokals als Haupteinnahmequelle des
Klubs hin. Dazu war es stets gelungen,
alle möglichen Fördertöpfe auszunützen
und neben anderen Sponsoren auch
immer einen Hauptsponsor zu finden.
Auch für das vergangene Vereinsjahr
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Umbruch und 
Neuanfang

Als einziger „Übriggebliebener“ im
Vorstand seit der Gründung unseres
Vereines vor 10 Jahren ist es mir
ein Bedürfnis, allen bisherigen und
zwischenzeitlich ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedern für ihre Ar-
beit zum Wohle des Vereines herz-
lich zu danken.
Dies gilt insbesondere dem schei-
denden Obmann Helmuth Perterer
und dessen letzten Stellvertreter
Michael Drunkemöller. Gerade der
Einsatz dieser beiden Herren für
den Verein hat dem FC im Ort
jenen Stellenwert verschafft, auf
den wir für die Zukunft aufbauen
können.
Ein Appell sei mir an dieser Stelle
erlaubt – kehren wir zurück zu
mehr Gemeinsamkeit! Gerade im
Hinblick auf die kommenden Auf-
gaben sollten wieder alle an einem
Strang ziehen, dann stellen sich
auch die sportlichen Erfolge wieder
ein.

Robert Trixl / Kassier

2004 konnte ein positives Ergebnis er-
zielt werden.
Für die Neuwahlen des Vereinsvor-
standes gab es nur einen Wahlvor-
schlag, der von der Generalversamm-
lung einstimmig angenommen wurde:
Obmann: Manfred Bucher
Obmann-Stv.: Sebastian Zehentner
Sportlicher Leiter: Alexander Putz
Kassier: Robert Trixl
Kassier-Stv.: Martin Hofer
Schriftführer: Alexander Eder
Schriftführer-Stv.: Stefan Oberleiter
Nachwuchsleiter: Wolfgang Unterrainer
Der neue Obmann bedankte sich im
Namen des neuen Vorstandes für das
Vertrauen. Sein besonderer Dank galt
seinem Vorgänger Helmuth Perterer und
dem gesamten Vorstand für ihre gelei-
stete Arbeit, wobei Helmuth Perterer
dem Sport als Sportreferent der Gemein-
de weiter zur Verfügung stehen wird.
Manfred Bucher appellierte an alle Spie-
ler und vor allem auch an die Mitarbei-
ter, dem Verein in ihren Funktionen treu
zu bleiben und mit ihm und seinem Vor-
stand eine neue Ära zu beginnen. 
In sportlicher Hinsicht setze er vor allem
auf die weiterhin gute Zusammenarbeit
mit dem SK RRB FIEBERBRUNN.
Man strebe einen 18 Mann Kader an,
mit dem sich die Mannschaft im Laufe
der Zeit im vorderen Bereich der Tabel-
le festsetzen sollte. Der Obmann kün-
digte an, möglichst bald die Erweiterung
und Verbesserung des Kabinenbereichs
in Angriff zu nehmen und dafür auch
unter Beteiligung der Gemeinde die Fi-
nanzierung sicherzustellen. Ein beson-
deres Anliegen scheint ihm sowohl unter
den Spielern als auch unter den Funk-
tionären die Kameradschaft im Verein
zu sein.

Der Bürgermeister versprach die weitere
Unterstützung des FC durch die Ge-
meinde, sprach dem scheidenden Ob-
mann sowie dem Obmannstellvertreter
Dank und Anerkennung aus und ersuch-
te Spieler, Funktionäre, Mitarbeiter, Spon-
soren und Zuschauer um verstärkten
Einsatz für den Verein. Damit sollte man
sozusagen neu durchstarten können. 
Bezirksobmannstellvertreter Martin Ko-
fler überbrachte die Grüße des Tiroler
Fußballverbandes. Der Obmann des SK
RRB FIEBERBRUNN Christian Egger
lobte die gute Kooperation besonders
beim Nachwuchs, wobei es im Bereich
der Kampfmannschaften noch Verbesse-
rungsmöglichkeiten gäbe. 
Der altgediente Vereinsfunktionär Ro-
bert Trixl wird dem Verein weiterhin als
einziger Funktionär seit Vereinsgrün-
dung als Kassier zur Verfügung stehen. 
Dank und Anerkennung erging von allen
Seiten auch an die Platzwarte. Sie legten

ihre Funktion zwar zurück, erklärten
sich aber bereit, ihre Nachfolger zu un-
terstützen.
Der neue Vorstand hofft, dass alle Betei-
ligten an einem Strang ziehen! Dann
wird sich sicher auch der sportliche Er-
folg einstellen.

Alexander Eder / Schriftführer
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Dezember 2004 bis März 2005

DEZEMBER
24. Pfarre: Kinderweihnacht  (16.00 Uhr)
24. Pfarre: Christmette  (23.00 Uhr)
25. Pfarre: Christtagsmesse  (8.45 Uhr)
26. Eisschützen: Stefanie-Eröffnungsschießen  (14.00 Uhr)
28. Musikkapelle: Christbaumversteigerung  (19.30 Uhr)
29, Volksbühne: Theateraufführung  (20.00 Uhr)
30. Eisschützen: Gäste-Eisschießen  (16.00 Uhr)
30. HSV: Österr.Meisterschaft Biathlon-Staffel  (10.00 Uhr)
31. Schiclub: Schüler-Bezirkscuprennen  (10.00 Uhr)
31. Pfarre: Jahresabschlussmesse  (16.30 Uhr)

JANUAR
05. Pensionistenverband: Jahreshauptversammlung  (13.30 Uhr)
05 . Volksbühne: Theateraufführung  (20.00 Uhr)
09. HSV: Biathlon-Austria-Cup; Einzelwettkämpfe  (10.00 Uhr)
11.-20. HSV: Winteruniversiade  (Biathlonbewerbe) – lt.sep.Programm
13. Schiclub/Pens.Verb.: Landesschimeisterschaften des Pens.Verbandes  (11.00 Uhr)
16. Eisschützen: Vereinsmeisterschaft
27. Volksbühne: Theateraufführung  (20.00 Uhr)
28. Feuerwehr: Jahreshauptversammlung  (20.00 Uhr)
30. Pensionistenverband: Faschingskränzchen  (14.00 Uhr)

FEBRUAR
03. Eisschützen: Er-und-Sie-Schießen  (19.00 Uhr)
04. Volksbühne: Theateraufführung  (20.00 Uhr)
05. Schiclub: Clubmeisterschaft  (13.00 Uhr), Siegerehrung  (19.00 Uhr)
05. TVB: Eröffnung Biatron
06. Schiclub: Kinderfasching im Biatron  (13.30 Uhr)
08. Eisschützen: Faschingsschießen  (14.00 Uhr)
08. Kinderfreunde: Kinderfasching  (15.00 Uhr)
12. Schiclub: Betriebs- und Vereinsmeisterschaft (13.00 Uhr); Sportlerball  (20.00 Uhr)
19.+20. Pfarre: Fastensuppe
26. Schiclub: Schülerschirennen  (13.00 Uhr)

MÄRZ
04.-13. HSV: Biathlonweltmeisterschaft mit Rahmenprogramm
20. Pfarre: Palmsonntags-Prozession und Messe  (8.30 Uhr)
25. Pfarre: Karfreitagsliturgie  (15.00 Uhr)
26. Pfarre: Osternachtsfeier  (21.00 Uhr)
27. Pfarre: Ostermesse mit Speisenweihe  (8.45 Uhr)

Gleichbleibende Termine:
Schischule: jeden Montag: Fire & Ice;  Breitecklift  (ab 19.00 Uhr)
Alpenverein: jeden Mittwoch: Jugend-Kletter-Training im AV-Heim oder Kletterhalle Fieberbrunn (18.00 h) 
Pensionisten-Vbd.: jeden Dienstag:  Seniorenturnen in der Turnhalle  (14.30-15.30 Uhr)
Kinderfreunde: jeden Dienstag:  Kreativ-Aktiv-Nachmittage im KF-Raum  (14.00-16.00 Uhr)
Eisschützen: jeden Montag: Training olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

jeden Dienstag: Kärntner-Schießen  (ab 14.00 Uhr)
jeden Mittwoch: Training Pinzgauer Spielart  (ab 19.30 Uhr)
jeden Donnerstag: Schießen des Pensionistenverbandes (ab 14.00 Uhr)
jeden Freitag: Training olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

Quelle:     Veranstaltungskalender Winterhalbjahr 2004/2005 lt.Obm.-Besprechung vom 18. Okt. 2004/zuzgl. laufende Ergänzungen / Änderungen vorbehalten / tx
Festsetzung der Sommertermine erfolgt bei nächster Obmänner-Besprechung im April
Genaue Beginnzeiten und Teilnahmeberechtigungen/-bedingungen entnehmen Sie bitte den entsprechenden separaten Ausschreibungen der Vereine oder Veranstalter!


